
            [image: ]
        

Vorwort







Liebe Freundinnen und Freunde der erotischen Literatur,








heute habe ich eine ganz besonders heiße Sexgeschichte für euch: Es
ist die Geschichte des 55-jährigen Manfred und seiner zwei Jahre
jüngeren Ehefrau Helga. Manfred und Helga möchten gern mal einen
flotten Dreier ausprobieren – und zwar mit einer Frau als
Gespielin, die deutlich jünger ist als sie. Da passt es gut, dass
in der Wohnung nebenan kürzlich eine 25-jährige, gut aussehende
junge Frau namens Jenny eingezogen ist. Was die Drei miteinander
erleben, darum geht es in diesem E-Book. Ich habe die Geschichte
für euch aufgeschrieben – allerdings so, dass sie euch aus der
Sicht von Manfred erzählt wird.








Habt viel Spaß beim Lesen und Kommen – ob allein oder mit eurem
Partner bzw. eurer Partnerin oder vielleicht sogar zu dritt mit
eurem Nachbarn oder eurer Nachbarin, das dürft ihr selbst
entscheiden!








Erotische Grüße!



Eure Lilly Redheart








Meine Frau,
unsere junge Nachbarin und ich


 



Meine Frau Helga und ich wohnen seit 32 Jahren in einem Mietshaus
in Bahnhofsnähe. Bei dem Gebäude handelt es sich um einen
70er-Jahre-Wohnblock, wie es ihn in jeder Stadt gibt. Roter
Klinker, drei Stockwerke, Flachdach oben drauf, fertig. Unsere
Wohnung hat drei Zimmer, befindet sich in der zweiten Etage, der
Balkon geht zur Südseite raus. Drinnen in den Zimmern kein Luxus,
sondern eine Standard-Wohnzimmer-Schrankwand aus Eiche, ein
Esstisch, Teppichboden, zwei Sessel und eine Couch. Dazu ein
Fernseher und eine alte Stereo-Anlage. Auch die anderen Zimmer sind
ohne jedweden Schnickschnack eingerichtet: Doppelbett und zwei
Nachttische im Schlafzimmer, dazu ein Kleiderschrank. Im
Arbeitszimmer Stuhl, Tisch, mein PC und Helgas Nähmaschine. Küche
und Bad in gesonderten Räumen. Das war's.








Helga ist 53, ich heiße Manfred und bin 55. Meine Frau ist
Kassiererin im örtlichen Discounter, ich bin Verkäufer im Baumarkt.
Unser Kleinwagen ist zwölf Jahre alt. Kinder haben wir keine.








Die anderen Wohnungen im Mietshaus werden von ähnlichen Leuten
bewohnt. Alle sind über 50 Jahre alt, einige sind Mitte 60 oder
Anfang 70. In der Wohnung neben uns lebte bis vor kurzem ein
Junggeselle. Ein Mann Anfang 60, Bürokaufmann, kurz vorm Eintritt
ins Rentenalter. Von einem Tag auf den anderen zog er aus und wurde
nie wieder in der Stadt gesehen. Warum er auszog und wohin, das
wissen wir bis heute nicht. Er war ein Eigenbrötler, sprach mit
niemandem. Vielleicht hat er irgendwo ein Haus mit Garten geerbt
und ist dorthin gezogen. Oder er hat im Lotto gewonnen und ist in
die Karibik ausgewandert. Oder, oder, oder...








Jedenfalls stand seine Wohnung plötzlich leer und sollte neu
vermietet werden. Schnell fand sich eine Mieterin. Jenny heißt sie,
so hat sie sich uns zumindest vorgestellt. Eine junge Frau,
alleinstehend – oder wie man heutzutage sagt: Single. Ob sie
tatsächlich Jenny heißt oder ob ihr richtiger Name Jennifer ist,
wissen wir nicht. Auch ihren Nachnamen kennen wir noch immer nicht,
denn Jenny hat bis heute kein Klingelschild angebracht. Auch am
Briefkasten befindet sich kein Schild. Anscheinend bekommt Jenny
keine Post. Oder aber sie hat auf dem Postamt ein Postfach und holt
dort täglich ihre Briefe ab.








Jenny arbeitet, das hat sie uns gesagt, in einem Fitness-Studio.
Das sieht man ihr auch an. Jetzt im Sommer trägt sie oft kurze
Röcke und dünne Blusen. Helga und mir fiel sofort auf, was für
einen sportlichen Körper diese Jenny hat.








Und jung ist sie, viel jünger als wir und all die anderen
Hausbewohner. Auf Nachfrage hin sagte sie mir, dass sie 25 ist.
Nicht schlecht, dachte ich, als sie mir das sagte. 25 Jahre jung
und noch dazu so gut gebaut – da gucke ich natürlich mehr als
einmal hin, wenn Jenny mir im Treppenhaus oder im Fahrstuhl
begegnet. Schon mehrmals hat Helga mich dabei ertappt, wie ich
Jenny auf deren knackigen Hintern geschaut habe. Klar, dass mein
Blick auch an ihrem Busen hängenbleibt. Jetzt im Sommer, wo Jenny
so dünne Blusen oder Shirts trägt, gucke ich besonders intensiv auf
ihre Brüste – ganz schön große Dinger hat diese junge Frau!








Helga stört es nicht, dass ich Jenny hinterhersehe. Im Gegenteil:
Schon oft hab ich mir bei Jenny Appetit geholt und ihn dann an
Helga ausgelebt. Meine Frau mag es, wenn ich sie sexuell so richtig
verwöhne. Obwohl wir beide bereits über 50 sind, schlafen wir noch
immer zwei bis drei Mal pro Woche miteinander und lassen dabei
keine Spielart aus. Oft ficke ich Helga in Missionarsstellung, aber
ich nehm sie auch gern von hinten. Sie mag auch Analsex und
regelmäßig beschert sie mir einen Blowjob, der mich so richtig
schön in ihrem Mund kommen lässt. Helga hat fast so große Brüste
wie Jenny, aber natürlich sieht man meiner Frau an, dass sie nicht
mehr Mitte 20, sondern bereits Anfang 50 ist. So wie man es mir
natürlich ebenfalls ansieht, dass auch ich über 50 bin. Ich kann
längst nicht mehr mit einem Sixpack aufwarten, dazu hab ich in
meinem Leben viel zu viele Kisten Bier leergetrunken. Helga und ich
sind beide übergewichtig, aber nicht fett.


OEBPS/Fonts/Alegreyaregular.ttf


OEBPS/Fonts/Alegreyaitalic.ttf


OEBPS/Images/bod_cover.jpg
Lilly
Redheart

Meine Frau,
unsere junge
Nachbarin
und ich

Unser wilder
Sex
zu dritt

Eine tabulose
Sexgeschichte.

Nur fiir Erwachsene.
Strengstes Jugendverbot.






OEBPS/Fonts/Alegreya700italic.ttf


OEBPS/Fonts/Alegreya700.ttf


